
. Zusammenıt iwa 300 Delegierten VO europäischen und amerikanischen Uni-
versıtaten eierte die Wissenschaft des Landes dievierhundertjährige Wiederkehr
des Gründungstages der esuitenuniversität VO EVOI'H. Wie damals bewegte sıch e1iH
teierlicher Zug weltlicher und kirchlicher Würdenträger Wissenschaftler VOo

KRang VO der Kathedrale durch das Spalier der Studenten und der Bevölkerung
ZU Heilig Geist Kirche, mıl dem Erzbischof der Diözese, Dom NManuel Trindade
Salgueiro, C1MN festliches Pontifikalamt feiern.

Der Erzbischof brachte sCcC1iNner WHestansprache die Anliegen des voraufgehenden
Kongresses noch einma| ZU Ausdruck die Gründungstat des Kardinal Infanten
Dom Henrique Jahr 1559 der n  u 200 Jahre spater unter dem Staatsminister
Marques de Pombal mıt der Vertreibung der Jesuiten aus Portugal die Auflösung
der Universität folgte), die Bedeutung dieser Alma Mater für die Wissenschaften
des Landes, auf der iberischen Halbinsel Europa und damaligen ortiugıesI1l-
schen Weltreich Er deutete ihr Wirken his Nnsere eıt hineıin.

Die voraufgehenden Sektionssitzungen des Kongresses befaßten sich unfier
derem miıt Fragen der Theologie, des Rechts der Literargeschichte In ihnen
Spanien, Frankreich Belgien, Holland Italien, Brasilien, Mexiko vertiretien.: Aus
Deutschland und Österreich sah Na Hans Peters/Köln, Pralat Vincke/Freiburg,
Fritz oachım V, Rintelen/Mainz, Silva:Tarouca/Graz, Hugo Rahner/Innsbruck Paul

ıD:

Wilpert/Köln, Hans Wolter/Frankfurt, Gustav Siewerth/Aachen.
Der testlichen Schlußsitzung präsidierte der portugiesische Staatschef, Admiral

Thomaz. In ihr erstrahlte aufs DNEUEC der alte Glanz der königlichen Residenzstadt
manuelisch epragter Vollendung Vom Rektor der Universität Coimbra wurde

noch einmal der geschichtliche Anlaßl des Kongresses eingehend gewürdigt Der Rek-
LOTr VO Braga überbrachte die Botschaft des Generals der Gesellschaft Jesu. Spa-

Botschafter Portugal hob die Überzeugung der den Sektionen ZUSaMIRCIl-

gekommenen Wissenschaftler hervor, daß die Wege ZU Wahrheit die dem mensch-
lichen erstande nıcht versperr N, durch Gemeinsamkeit des Vorangehens eich-
ter ZU je] ühren. Der portugiesische Unterrichtsminister bezeichnete sC1INCIl

abschließenden Worten die Bildungsaufgabe der portugiesischen Kollegien alg Ver-
pflichtung, „Portuglesen ı der Welt“ formen.

Der Kongreß VO EVOI'3 zeıgte eutlich w1e6 das Portugal DEeEUEC Wege
nıcht 196838 ZU abendländischen Welt geht
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550 Jahre Universität Leıpzıg Ostdeutschen], sächsische) hielten die
drei letztgenannten CH ZUSammeEN und
wurden allgemeın als „Deutsche” he-

Die Gründung der Universität Leipzig zeichnet 11 Gegensatz den „Einheimi-
fiel die eıt des erwachenden slawı- schen“ Böhmen) 1408 hatten die Böh-
schen Nationalbewußtseins An der qlte- INne  w} Reformator Hus 100e starke
sten deutschen Universität Prag 134838) Führerpersönlichkeit gefunden Zum
befanden sich die Deutschen 1409 tionalen Gegensatz kam u noch der
Abwehrkampf die Angehörigen relig10öse, da die Tschechen als Anhänger
der tschechischen Nation., die nach der VO Hus der Lehre iclifs zuneıgtien,

während die Deutschen alten Glau-Vorherrschaft über die Universitat Prag
strebten. Von den ihr Se1L der Grün- ben festhielten. Der „böhmischen“ Na-
dung bestehenden VIieTr Nationen (böh- tıon sollten helı den Wahlen und andern
mische, bayerische, polnische | mit den Universitätsangelegenheiten dre Stim-
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MCH, den übfigeh drei Nationen NuUur eine stammende Dominikanerkltister (Pauli-Stimme zugebilligt Werden‚ w1€e König num) mıiıt der Paulinerkirche (noch heute
Wenzel unter dem Einfluß VOo Hus be- die Universitätskirche) der Universität
stimmt hatte Dagegen protestierten die übergeben. Für den Unterhalt Stu-
Deutschen. Da ke  1ın anderer Ausweg üb- denten diente das von Herzog Moritz
rigblieb, entschlossen sıch .die deutschen finanzierte Konviktorium. Bald überflü-
Professoren und Studenten, Prag ver- gelte die Universität Leipzig die 1502
lassen und anderswo Aufnahme gegründete Universität von Wittenberg.
chen Sie wurde ihnen VO Markgrafen Der Zuzug VOoO Studenten a4aus anderen
VOo Meissen, Friedrich dem Streitbaren., Teilen Deutschlands hielt d daß
und seinem Bruder Wilhelm ın Leipzig, Leipzig ıcht bloß ıne andesuniversıiı-
der wichtigsten Handelsstadt 1m West- tat blieb, eıne Entwicklung, die beson-
Ost - Verkehr. gewährt. Papst Alexan- ders ım Jahrhundert und im ersten
der genehmigte die Gründung eıner Drittel des Jahrhunderts zi1tage trat,
nıversität ın Leipzig mıt den üblichen als immer mehr Keichsdeutsche, Aus-

landsdeutsche und Ausländer aus ‚allenRechten und Freiheiten. Am A, Dezem-
ber 1409 fand die feierliche Eröfinung Teilen der VWelt ZU Ima mater Lipsien-

Der erstie Rektor War der eologe S15 strömten. Schwer getroffen wurde
un Philosoph Johann VO Münsterberg, auch S1€ durch den Dreißigjährigen Krieg.
eın geborener Schlesier. Das Amt eines Aber nach dem Friedensschluß folgte ın
Kanzlers übernahm der Bischof von Verbindung mit dem Aufstieg Leipzigs
Merseburg, ıIn dessen Sprengel Leipzig qals Handels-, Messe- und Buchgewerbe-
Jag stadt hald e1in Wiederaufblühen. Ein VOCI-

Wie alle damaligen Universitäten hatte mögendes Großbürgertum kam auf, bıl-
auch die Leipziger zunächst durchaus dungsbeflissen, kunstsinnig 11Ild welt-
geistlichen Charakter. Doktoren und Ma- offen, das der europäischen Gei-
gıister gingen im klerikalen Gewand. Mıt stesrichtung der Aufklärung N-
ihren Scholaren (Studenten) wohnten sS1e kam Doch auch hier zeıigte siıch n  u
ın den Bursen zZzusammen. Der Unterricht w1€e hbei Humanismus und Reformation —
wurde lateinisch erteilt. w1ıe€e ın den zunächst noch eın konservativer Charak-
Zeiten der Scholastik üblich Wäar. Er galt ter der Leipziger Universität, die dem
mehr der Aneignung allgemeingültigen großhen Philosophen Leibhniz das Doktor-
Wissens und dialektischer Fähigkeiten diplom verweigerte und ihn dadurch 1!
als der Erweiterung überlieferter Eir- Ausland SAn die den jJungen CHhri-
kenntnisse. Als SANZ Deutschland durch stıan Thomasius, den ersten Professor,
den Humanismus und die Henalssance der In deutscher Sprache Vorlesungen
schon die Geburtswehen einer eıt hielt (1687), VOo sich stieß. Zu den he-
erlebte, verschloß sıch die Leipziger Uni- kannten Leipziger TOIESsSsOren der Auf-
versität noch hartnäckig der gyel- klärungszeit gehören auch Gottsched
stigen Strömung. Gegen die Zulassung (Poetik) und Gellert (Moralphilosophie
Luthers der berühmten Disputation und Literatur/), bei denen Goethe STU-
mıt Dr (1519) straubte sıch die dierte.
Theologenfakultät-und anderte TE Hal- Der Dichter des Faust ıst ufs engste
Lung TST auf Befehl des Landesherrn, miıt der Universitaät Leipzig verbunden.
Herzog Georgs VOoO Sachsen. ach der Hier empfiing ©  ’ VO  k allem 1mMm Breitkopf-
Kinführung der KReformation ın Leipzig schen Hause und durch Oeser, wertvoll-
(1539/40) berief Melanchthon den ihm ste Anregungen für seın ZAaNZCS en
wesensverwandten Joachim Camerarius Außer Goethe selen hier als die beruhm-
ZU Neuaufbau der Universität. Herzog testen Leipziger Studenten genannt Les-
Moritz VOoO Sachsen. der spatere Kur SINg und Theodor Körner, der Sen10T
fürst, wurde gleichsam ihr zweıter Stif- der Landsmannschaft „I’huringia” (1810/
ter (1544) Das geistliche („ut wurde 8A- Franzosenzeit und Befreiungs-
kularisiert, das AUs dem Jahrhundert kriege gyingen hne sonderlı  e Folgen
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der niversität vorüber. Nach dem sche Wissenschaft der ZaANZEN Welt vA
jiener Kongreß (1315), der Sachsen großen Ehren gebracht Ebenso wWwW16€ S16
teilte und die Universität Wittenberg als Forscher keine NgCN natıonalen Gren-
mıt Halle (Preußen) vereınıgte, 1€ IAn kannten, haben s16 auch bei ıhren
die Universität Leipzig die CINZ1£€ Studenten keine natiıonalen der Zz1a-
Bereich des sachsischen Staates Dieser len der SAr parteıpolıtischen Unter-
wandte DU erhöhte Aufmerksam:- schiede gemacht sondern alle gefördert
eıt gründlichen Universitätsreform die VOoO ihnen ernsthaft die Wissen-
ZU Die KRevolution Vo 18330 brachte den schaft eingeführt werden wollten,
lıberalen Bestrebungen größeren kın- welchem Land und aAaus welcher Schicht
Auß Die VO 1325 bis 1837 durchge- 16 uch kamen (Getreu ihrer Entstehung
führte kKeorganisation beseitigte die letz- hat die Leipziger Universität auch für
ten Keste mittelalterlicher Einrichtun- die Pfiege und Förderung uUNsSCres Ge-
SCH Die Universität wurde vollıg samtdeutschtums, ber nıcht bloß Mit-
Staatsanstalt und dem Kultusministe- teleuropa, sondern auch anderen Län-
1UmM unterstellt, die Gliederung nach dern und Eirdteilen 106 große Rolle Z C-
den VIier Nationen ufgehoben, dagegen spielt.
diejenige. der VICT Fakultäten beibehal- Es folgt 10808 1Ne€e kleine Ehrentafel
LE  =] Nach den Unruhen VO 1848 irat VOoO Namen der berühmtesten Leipziger
ıne für die Universität gunstigere Lage Professoren AQdus dem 19 und 20 Jahr-
TST C1MN, als mıL König Johann VvVo Sach- hundert, bei deren Anbhlick sıch heute
S15  — „der Gelehrte unfier den deutschen Tausende VO ehemaligen Leipziger Stu- HM

Fürsten auf den Thron kam (  4— denten jı der SANZCHN VWelt ankbar J6-
Von DU erlebhte die Ima mater Lip- nNner eıt werden, da S16 un
s1€e€NSIS außergewöhnlichen Auf- der Führung solcher Männer die Schätze
schwung Sie wurde „dem inzwischen der Wissenschaft als unverlierbaren Be-

S1U7Z sich auinehmen urftenneugeschaffenen Iypus der deutschen
Universitäat aU: Humboldts Geist an @ 6-
paßt“ Und als das eutsche Kaiserrei Die T’heologen INC Prediger der Univ
1115 Leben Lratl, konnte das Königreich Kirche 57 Pauli)
Sachsen dieser Bismarckschen Schöpfung Albrecht Altkeine wertvollere Gabe darbringen alg Heinrich Böhmermächtig autblühende Landesuni- Albert Hauckversıtat.. Ludwig IhmelsWeltberühmt wurden die Leipziger Carl IhmelsUniversitäts-Institute und Seminare miıt Rudaolf Kittelihrem vorbildlichen, modernen Hoch- Dedo Müllerschulbetrieb der den JUNZCH Studenten Franz Rendtorff
ZU C1SCHNCHN Nachdenken, Urteilen und
Forschen und der Ehrfurcht VO allem Die Philosophen
Großen und Schönen der Welt Hans Driesch
Viele Krweiterungsbauten, VOo  _ allem für (GÜustav Theodor Fechner
die Medizin und Naturwissenschaft WwWUÜur- Felix Krügerden notwendig Aus allen Ländern der Theodor ıtt
Erde kamen die Studenten nach Leipzig, Eduard Sprangerhier aus den Quellen der Wissen- Johannes Volkelt
schaft schöpfen Hier erlebten S1C, Wilhelm Wundt
daß die wahre Wissenschaft e1n iınier- Steindorff (Aegyptologe)
natıonales Gut ist das besser XC Stumme (Afrikanist Arabist)deiht, fester natıonalen Boden Wedemeyer (Sinologe)des einzelnen KForschers wurzelt Leip-
Z1eSs größte Gelehrte. die a4us en deut- Die Philologen (Altphilologen):
schen G(Hauen stammten, haben die deut- Helmut Berve
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Erich Bethe eld
Richard einze Payer
Alfred Körte KRabl
Germaniısten: Sigerist

uchoff
Eduard Sievers SpalteholzHermann August orff Thiersch
Friedrich Zarncke Trendelenburg
Indogermanıiısten: Wunderlich

Brugmann Die Geographen:
Windisch Hans Meyer (Kolonialpionier)

Anglısten: Josef Partsch
Max Körster Oskar Peschel

Heinric! SchmitthennerSchücking arl Weule (Völkerkunde)Richard W ülcker

Romanısten: Die Chemiker:

Adaolf Ebert Le Blanec

Philipp August Becker
Oswald(zustav Weigand Wiedemann

Die Historiker: Die Physıker:Erich Brandenburg Des CoudresWalter (Ü0etz BoltzmannRudolf Kötzschke Werner Heisenbergarl Lamprecht tto WienerErich Marcks
Die Universitäts MusikdirektorenDie Kunsthistoriker:

Bruhns zugleich Dirigenten der Univ.-Säanger-
Pinder schaft St Paulıi Leipzıg (jetzt Mainz):

Heinrich’ Zöllner, Max Reger, Friedrichı1emann (collegium musicum) Brandes.
Die Juristen:

Zwei Weltkriege haben der Leipzigerarl Binding nıversität schwerste Wunden geschla-Ernst Jäger
ZCH Es lıegt 1Ne besondere Tragik darın,Ludwig Mitteis

Richard chmidt daß S16 auf den Tag n  u 534 Jahre
nach ihrer Eröffnung ezemberAlfred Schultze 1943 durch Bombenangriff ZUHeinrich Sıber größten Teıl zerstort wurde Wenn auch

Rudolf Sohm der alte Geist der deutschen WissenschaftAdalf Wach Forschung, Lehre und tudium durchachter die Nazıi-Diktatur schon ihren KauWindscheid
1981 vertrieben worden War, noch ehe

Die Nationalökonomen: TE Bauten ı Irummer sanken, hat die
arl Bücher Leipziger Universität se1ıt ihrer Wieder-
Ludwig eröffnung Februar 1946 untier der
Wilhelm Roscher Sowjet-Diktatur langsam, ber sicher

auch den etzten Rest ihres AnsehensWilhelm Stieda
der wissenschaftlichen Welt verloren, be

Die Mediziner: sonders seitdem S1C auf Wunsch der
Brunn genanntien Freien Deutschen Jugend D

Flechsig SCH den Willen der Mehrheit ihrer Pro:-
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fessoren Studenten ihren Namen. .ben ferner die Gesetze des Weltges«- C-
KarlMarx-‚Universität andern mußte hens mıiıt ihrem dialektischen Materialis-

(5 Mai weiıl arl Marx der größte us endgültig erkannt en Der
Sohn des deutschen Volkes ZSCWESCH SC1, alte (Geist freilich der 1ın die Le1ipzl-
WIC allen Leipziger Vorlesungs- DEr Universitat Weltruft führte, eht
verzeichnissen lesen 151 Mit dem Sta- heute den Herzen und Sinnen al de-
lin Losungswort: „Stürmt die Festung T weıler, die VOo ihr eins ihre Ausbil-
Wissenschaft“ wurde se1ıt 1951 die 5Sowje- dung erhielten und ı Jjungster eıt flie-
UlsıerunNg der nıversität radika- hen mußten.
ler durchgeführt Die „akademische Frei-
heit“ eins das höchste Gut für For
schung, Lehre und Studium, 1s 1 Jaängst
verschwunden. An ihrer Stelle herrs  en Fıne eCcu«c sowJjetische atheistische
heute: Gewissenszwang, Bespitzelung, Zeitschrift
Denunziantentum., Parteidoktrin, Parteil-
begünstigung (Professoren hne Abitur, „Nauka religıja ” Wissenschaft und Re
ohne Promotion. hne Habilitation) Ver- lıgıon, Jautet der Tıtel dieser eıt-
haftungen und Wegnahme VOon Privat- schrift, deren erste Nummer Septem-
bibliotheken unauthörlicher Yolge Al ber dieses Jahres mıt Auflage Vo

000 Exemplaren Moskau erschien.das führte Frühjahr 1958
Massenflucht VO Professoren, Dozenten, Wie Leitartikel heißt oll S16 das
Assıstenten und Studenten nach dem „Kampforgan des streitbaren Atheismus

sCc1NnWesten, WIC 516 der Geschichte aller
Universitäten el  i} asteht Um den Gläubigen, wW1€e sıch Lenin

Systematisch WII'(I die Bolschewisie- ausdrückte, einmal auf diese Weise und
rung vorangetrıeben mıiıt brutaler Aus- einmal auf 106 andere Weise anzugehen,
rotLung jeglicher Iradition und freiheit- wird das Material der atheistischen Pro-
lıcher khegung Es hieße Eulen nach en paganda den verschiedensten Formen
iragen, wollte na hier nochmals die geboten, Artikeln, Erzählungen, Feuil-
aller Welt bekannten zahlreichen Bei letons, Pamphlets, Publikationen, Kon-
spiele dafür aufzählen Wie tief muß sultatıonen, Kariıkaturen U: A

ıne Universitäat gesunken SCLIH, wenn s1C Gleich auf der ersten Seite findet sıch
eın Schreiben des Präsidenten der Aka-ihrer Spitze Rektor uldet der

Volksmund Nn SC1INETr Trunksucht demie der Wissenschaften der R.,
DU ‚x  ı1€ Blaue Magnifizenz“” heißt und Nesmejanow, die Redaktion der
Nn der Dekan der Philosophischen Fa- Zeitschrift. 95  1€ Keligion ” schreibt

Nesmejanow, „verursachte und UT -kultät (der Bruder des Generalsuper-
intendenten ı Dresden) 15 Oktober sacht der Menschheit V1e Leid daß
1952 auditorium TIHNAaXım un gChn ina die Schaffung der Zeitschrift Wis-
konnte: „Im etzten Krieg War iıch C1N senschaft und Religion 168808 begrüßen
chlechter Soldat und habe absichtlich kann. Anschließend daran folgt e1n

nıcht yut geschossen, 1esmal verpflichte Brief Vo Professor Bernal Mitglied
ich mich besser chiehben lernen und der Ondoner Königlichen Gesellschaft
eın Soldat werden.“ Derselbe der ebenfalls das Erscheinen dieser eıt-
Dekan War uch der Juni 1953 schrift begrüßt und sSC1INETr Hoffnung Aus-

sCINEM Dienstzimmer angstlich a4us- druck vyibt daß S16 Zu Verbreitung der
1e „Wo bleibt die ote Ärmee. die 1ST fortschrittlichen philosophischen Ideen
doch Schutz!*® Was den der Sowjetunion beitragen werde.
Kommunisten 1918 nıicht gelang, die otie Im ersten Artikel wird nach dem
Fahne auf der Leipziger Universität - sowjetischen Leitartikeln üblichen Lob-
hen lassen (sie wurde VO dem tapfe- der sowjetischen Errungenschaften
Ten Kastellan heruntergeholt), das glau- zugegeben, daß das relıg1öse Leben
ben S16 heute erreicht haben Sie glau- der S5Sowjetunion längst nıcht erstorben
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